
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stand: 09.10.2024 

Aktuell werden etwa 38.000 Hektar Stiftungsland in 308 Stif tungsgebieten unterteilt. Für jedes 

Stiftungsgebiet werden seit 2012 naturschutzfachliche Ziele formuli ert. Die Stiftung Naturschutz S.-H. 

hat Planungsbüros beauftragt alle naturschutzfachlich relevanten Dat en und Gutachten eines Gebietes 

zusammenzutragen (z.B. aus den Biotoptypenkartierungen oder den FF H-Managementplänen des 

Landes SH). 

Gemeinsam mit dem Landesamt für Umwelt (LfU) und den zuständi gen Unteren Naturschutzbehörden 

wird darauf aufbauend ein Leitbild für jedes Stiftungsgebiet erstellt.  Anschließend folgen klar definierte 

Ziele und damit verbundene Maßnahmenvorschläge für vor Ort ökologisch a bgrenzbare Einheiten 

(lokale Differenzierungen). Auch die innerhalb eines Stiftungsgebietes möglichen 

Ökosystemdienstleistungen werden abgebildet sowie Projektideen für  die Zukunft formuliert. Somit 

entsteht für jedes Stiftungsgebiet eine Handlungsanleitung �W ein sogenannter Stiftungsland-

Entwicklungsplan (SLEP). 

Zu beachten: 

Um die Arbeit der Stiftung Naturschutz Schleswig-Holstein noch transparen ter zu gestalten, werden die 

SLEPs veröffentlicht. Bitte beachten Sie, dass die Pläne nicht rechtsv erbindlich sind. Nur der zu dem 

Zeitpunkt der Erstellung dargestellte Stand ist abgebildet. Es findet k eine rückwirkende Überarbeitung 

statt. Teilweise waren Biotoptypenkartierungen zur Zeit der Erstellung noch nicht veröffentlicht und sind 

somit nur ausgegraut dargestellt. 

Beauftragte Büros sind: 
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1 Anlass

Die Stiftung Naturschutz Schleswig-Holstein erstellt für jedes ihrer insgesamt über 273 Stif-
tungsgebiete sogenannte Stiftungsland-Entwicklungs-Pläne, kurz SLEP. Der hier vorgelegte
SLEP wurde von Planula im Auftrag der Stiftung Naturschutz erstellt.

Der Planungsraum umfasst die Flächen der Stiftung Naturschutz im Raum Duvenseer Moor.

Insgesamt hat das Gebiet eine Größe von 145,3 ha von denen 54,4 ha im Vogelschutzgebiet
„Waldgebiete in Lauenburg“ (DE-2328-491) und 90,9 ha außerhalb des Vogelschutzgebietes
liegen.

2 Grundlagen

2.1 Eigenflächen der Stiftung und Mandanten

2.1.1 Verbindlichkeiten aus Ökokonten, Förderung, Ausgleichsmaßnahmen, etc.

Tab. 1: Verbindlichkeiten aus Ökokonten, Förderung, Ausgleichsflächen, etc.

Verbindlichkeit Rechercheergebnis

Ökokonten keine

Ausgleich keine

Zuwendungsbescheide/

Zweckbindung

Zuwendungsbescheid für zwei Flurstücke im Priestermoor

(Duvensee*6*35 und 41-5)

NSG-VO Ritzerauer Hofsee und Duvenseebachniederung

Laufende Schutzprogramme keine

Laufende Pachtverträge keine

2.1.2 Einbindung in die naturschutz- und planungsrechtliche Kulisse

Tab. 2: Einbindung in die naturschutz- und planungsrechtliche Kulisse

Kulisse Rechercheergebnis

NP -

NSG Ritzerauer Hofsee und Duvenseebachniederung

LSG -

Naturpark -

FFH -

EGV DE-2328-491 Waldgebiete Lauenburg

WRRL Wassereinzugsgebiet Stecknitz-Trave

SBVS Schwerpunktbereich Nr.84 und Nr. 97 sowie Nebenverbundachsen

„Teichbach östliche Klinkrade“ und „Priester- und Manauer Moor“

Biotope LLUR 2329018, 2329039, 2329041, 2329080, 2329081, 2329118
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Biotope FFH-Kartierung 44065948001_2, 44065948001_3, 44065948003_2,

44065948003_3, 44065950001_1, 44065950001_2,

44065950001_3, 44065950002_1, 44065950003_1,

44065950004_1, 44065950004_3, 44065950004_3,

44065950005_1, 44065950005_2, 44065950005_3,

44065950005_4

Wasserschutz/ -schongebiet -

Retentionsraum -

Geotope Tal des Kühlenbaches und der Steinau

Archäologischer Denkmalschutz Grabhügel oder Grabhügelgruppen (Denkmalschutznr.: 1-84);

Burganlagen (Denkmalschutznr.: 85)

Die naturschutz- und planungsrechtliche Kulisse ist in Karte 1 im Anhang dargestellt.

2.1.3 Runde Tische, Vereine

Tab. 3: Runde Tische, Vereine

Organisation Rechercheergebnis

Natur plus e.V. Panten Kartierungen, Pflege, Öffentlichkeitsarbeit und Betreuung des NSG

Ritzerauer Hofsee und Duvenseebachniederung

Integrierte Station Mölln

(LLUR-Außenstelle)

Einrichtung eines Runden Tisches geplant
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3 Status quo

3.1 Abiotische Ausstattung

Das Gebiet liegt im Naturraum Ostholsteinisches Hügel- und Seeland als Teilgebiet des
Schleswig-Holsteinischen Hügellandes und umfasst neben dem Naturschutzgebiet Ritzerauer
Hofsee und Duvenseebachniederung, die ausgedehnten z.T. moorigen Grünlandflächen im
Bereich des ehemaligen Duvensees sowie die waldgeprägten Bereiche des
Vogelschutzgebietes Waldgebiete Lauenburg (DE-2328-491).

Die Niederung des Duvenseebachs durchzieht einen großräumig strukturierten, waldreichen
Teil der Stormaner Endmoränenlandschaft. Die hoch aufragenden Endmoränenzüge und die
ausgeprägten Talhangkanten entlang des tief eingeschnittenen Tunneltals sind durch weichsel-
eiszeitlichen Gletscher entstanden. Abfließendes Schmelzwasser schuf ein weitverzweigtes
Rinnensystem, das heute vom Duvenseebach sowie dem Mühlenbach und der Steinau
durchflossen wird. Die flache Duvenseeniederung südlich und nordwestlich der Ortschaft
Duvensee wurde ehemals vollständig von Sümpfen, Bruchwäldern Röhrichten und dem als
Flachsee ausgebildeten Duvensee eingenommen und war nahezu unzugänglich. Mit dem
Beginn umfangreicher Entwässerungsmaßnahmen um ca. 1750 wurden der See und die
Niederung sukzessive trockengelegt und einer z.T. intensiven landwirtschaftlichen Nutzung
zugeführt. In weiten Bereichen des ehemaligen Duvensees haben sich nährstoffreiche
Niedermoorböden entwickelt. Nährstoffärmere Verhältnisse finden sich v.a. in den
degenerierten Moorparzellen des Manauer und Priestermoores. Eine durch die Melioration
deutlich beeinträchtigte, jedoch noch ausgeprägte Wassersättigung der Standorte bestimmen
das Gesamtbild

Tab. 4: Naturraumkulissen

Kulisse Rechercheergebnisse

Hauptnaturraum D23 Schleswig-Holsteinisches Hügelland

Naturraum 702b Ostholsteinisches Hügel- und Seeland

Landschaft (BFN) 70213 Lauenburg

3.2 Biodiversität: Lebensräume (Biotoptypen, LRT), wertgebende Arten und
Populationen

3.2.1 Biotoptypen und Lebensraumtypen

Ein großer Teil des Projektgebietes (rd. 87 ha) wird von Grünlandflächen geprägt, die zwar
überwiegend extensiv genutzt werden, jedoch aus vegetationskundlicher Sicht oftmals noch als
Intensivgrünland anzusprechen sind. Die Bestände werden mehrheitlich gemäht. Einzelflächen,
überwiegend im Bereich des Duvenseer Moores, wurden 2013 mit Rindern oder Pferden
beweidet. Auf nahezu allen Grünlandflächen finden sich eingestreut, teilweise auch
dominierend, Arten der wechselfeuchten Wiesen oder Flutrasengesellschaften (rd. 18 ha).
Ergänzt werden diese durch im gesamten Gebiet verteilte, staufeuchte Niederungsbereiche, in
denen verschiedene Landröhrichtgesellschaften oder Arten der Niedermoore und Sümpfe (rd.
11 ha) prägend sind. (Halb-)Ruderale Gras- und Staudenfluren sind mit rd. 6 ha mehrheitlich in
randlichen Bereichen des NSG Ritzerauer Hofsee und Duvenseebachniederung sowie
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angrenzend an die Waldbereiche des Manauer und Priestermoores vertreten. Aquatische
Lebensräume sind die Grünländer begrenzenden Gräben sowie einige Kleingewässer und
Tümpel. Die Fließgewässer Teich- und Duvenseebach durchfließen die Stiftungsflächen
zumeist nur randlich. Insgesamt nehmen die Gewässer einen Flächenanteil von rd. 2 ha ein.

Weitere ca. 7 ha sind mit Gehölzen bestanden von denen rund die Hälfte als flächige Wälder
unterschiedlicher Ausprägung ausgebildet sind. Mit dem Manauer und Priestermoor sowie einer
Teilfläche im Duvenseer Moor finden sich zudem mit gut 13 ha sonstige Hochmoorstandorte
unterschiedlicher Degenerationsstadien im Gebiet.

Im Bestand sind fünf verschiedene Lebensraumtypen (LRT) vorhanden, die insgesamt rd. 10 ha
einnehmen. Dominierend mit knapp 9 ha sind hierbei die die Flächen des Manauer und
Priestermoores, die als LRT 7120 (Degeneriertes Hochmoor) eingestuft sind.

Tab. 5: Vorliegende Kartierungen: Biotop- und Lebensraumtypen

Kartierung Quelle (Jahr) Erläuterung

Biotoptypen / LRT Projektgruppe FFH

Monitoring Schleswig-

Holstein - EFTAS - PMB -

NLU (2008)

Flächen im NSG Ritzerauer Hofsee und Duven-

seebachniederung

Biotoptypen / LRT Planula 2013 Flächen außerhalb des NSG Ritzerauer Hofsee

und Duvenseebachniederung

Biotoptypen / LRT Planula 2011 Ankaufgutachten der Flurstücke 6/35 und 6/41-5

Duvensee im Manauer und Priestermoor

Die Ergebnisse der Biotop- und Lebensraumtypenkartierungen sind in Karte 2 im Anhang
dargestellt.

Tab. 6: Bestand: Biotoptypen

Typ-Code Biotoptypen Fläche (ha) Anteil (%)

2.1 WB Bruchwald und -gebüsche 2,45 1,69

2.3
WE Feucht- und Sumpfwälder der Quellbereiche und

Bachauen sowie grundwasserbeeinflusster
Standorte

0,53 0,36

2.4 WM Mesophytische Laubwälder 0,03 0,02

2.6 WG Sonstige Gebüsche 0,19 0,13

2.8
WF Sonstige flächenhaft nutzungsgeprägte,

naturferne Wälder, Aufforstungsflächen und
sonstige Nutzflächen

0,06 0,04

2.9 WP Pionierwald 0,02 0,01

2.10 WO Waldlichtungsflur 0,12 0,08

3.1 HW Knicks, Wallhecken 0,77 0,53

3.2 HF Feldhecke, ebenerdig 0,86 0,59

3.3 HG Sonstige Gehölze und Gehölzstrukturen 2,33 1,60

4.2 FB Bach 0,01 0,01

4.4 FG Künstliche Fließgewässer 0,98 0,67
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Typ-Code Biotoptypen Fläche (ha) Anteil (%)

4.5 FT Tümpel 0,43 0,30

4.6 FK Kleingewässer 0,28 0,19

5.1 MH Hoch- und Übergangsmoore 13,42 9,23

6.1 NS Niedermoore, Sümpfe 0,23 0,16

6.2 NR Landröhrichte 10,65 7,33

6.4 NU Uferstaudenfluren <0,01 <0,01

8.3 GF Sonstiges artenreiches Feucht- und
Nassgrünland 17,76 12,22

8.4 GI Artenarmes Intensivgrünland 87,09 59,92

9.1 AA Acker 0,95 0,65

10.1 RH (Halb-) Ruderale Gras- und Staudenfluren 5,68 3,91

11.1 XS Steiler Hang im Binnenland 0,49 0,34

12.7 SV Biotope der Verkehrsanlagen/Verkehrsflächen
incl. Küstenschutz 0,01 <0,01

Gesamtfläche 145,3 100

Tab. 7: Bestand: FFH – Lebensraumtypen

Typ-Code FFH – Lebensraumtyp Fläche (ha)

3150 Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des
Magnopotamions oder Hydrocharitions 0,77

3260 Fließgewässer der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation

des Ranunculion fluitantis
0,01

6430 Feuchte Hochstaudensäume der planaren bis alpinen Höhenstufe

inkl. Waldsäume
<0,01

7120 Degeneriertes Hochmoor 8,79

9130 Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum) 0,07

Gesamtfläche 9,6

3.2.2 Wertgebende Arten und Populationen

Für das Stiftungsland Duvenseer Moor liegen nur wenige aktuelle, punktgenau verortete Daten
zur Flora und Fauna aus der WinArt-Datenbank vor. Aktuelle Nachweise ohne Verortung finden
sich vor allem in den Betreuungsberichten des NSG Ritzerauer Hofsee und
Duvenseebachniederung.

Europäische Vogelarten sind mit naturraumtypischen Arten als Brutvögel vertreten bzw. nutzen
das Gebiet als Nahrungs- und Überwinterungsraum. Unter anderem werden für Neuntöter,
Braun- und Schwarzkehlchen regelmäßige Brutvorkommen auf den Stiftungsflächen und
angrenzend benannt. Zudem wurden auch regelmäßig jungeführende Kraniche nachgewiesen.
Als Besonderheit sind die im NSG und Duvenseer Moor festgestellten Individuen des
Wachtelkönigs zu benennen, die in verschiedenen Jahren mit mehreren rufenden Männchen in
der Duvenseebachniederung erfasst werden konnten.

Die offenen, im Winter teilweise lange überstauten Stiftungsflächen stellen für die meisten
Brutvögel im Betrachtungsraum, ebenso wie für verschiedene Limikolen wie Kiebitz, Gold-
regenpfeifer oder Flussuferläufer, zahlreiche Entenarten sowie nordische Gänse ein wichtiges
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Nahrungshabitat zur Brutzeit und als Zug- und Rastgebiet dar. Regelmäßig konnten im Rahmen
der Kartierungen zudem Überflüge von Seeadler und Rohrweihe registriert werden, deren
bekannte Brutplätze in unmittelbare Nachbarschaft zu den Stiftungsländereien liegen.

Die Kleingewässer auf den Stiftungsflächen und angrenzenden Bereichen beherbergen neben
noch relativ häufigen Arten wie Grasfrosch und Erdkröte mit Laub- und Moorfrosch aktuelle,
reproduzierende Vorkommen von Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie.

Desweiteren konnten in einem Kleingewässer im NSG zahlreiche Exemplare des Großen
Wasserschlauches festgestellt werden.

Unter den Säugetieren liegen aus dem Umfeld der Stiftungsflächen Nachweise verschiedener
Fledermausarten vor. Die Stiftungsflächen und angrenzende Bereiche der ausgedehnten
Niederungen dienen diesen vermutlich regelmäßig als Jagdhabitat. Aktuelle Nachweise der
heimlich lebenden und schwer nachzuweisenden Haselmaus liegen derzeit nur außerhalb des
Betrachtungsraumes rund um Panten. Aber auch die Strukturen im Gebiet weisen eine
Habitateignung für diese Art auf, so dass ein Vorkommen potenziell auch hier möglich ist.

Unter den Wirbellosen konnten auf den Grünlandflächen am Manauer- und Priestermoor mit der
Sumpf- und der Großen Goldschrecke zwei in Schleswig-Holstein gefährdete
Heuschreckenarten aktuell nachgewiesen werden. Zudem gibt es Nachweise verschiedener,
z.T. gefährdeter Libellenarten wie Blauflüglige Prachtlibelle, Gefleckte Smaragdlibelle und
Kleine Pechlibelle aus Gewässern auf den Stiftungsflächen und angrenzenden Bereichen.
Vorkommen weiterer seltener Wirbelloser sind zu vermuten.

Eine Auswahl aktueller und älterer Vorkommen wertgebender Arten sind in Tab. 9 zusammen-
gestellt. Ausführliche Artenlisten enthalten die in Tab. 8 angegebenen Quellen.

Weitere Arten, deren Nachweise nicht genauer verortet sind oder außerhalb der Stiftungs-
flächen liegen, jedoch das Stiftungsland auch für diese Arten von Bedeutung ist, sind im
Anhang in der Tab. 14 aufgeführt.

Tab. 8: Vorliegende Kartierungen / Gutachten: wertgebende Arten und Populationen

Kartierung/Gutachten Quelle (Jahr) Erläuterung

Alle Arten WinArt (2013) Stand: s. Quellenverzeichnis

Alle Arten Natur Plus
Panten e.V.(2007
– 2013)

Betreuungsberichte NSG Ritzerauer Hofsee und
Duvenseebachniederung

Moose Siemsen (2003)

Vögel MELUR (2013) Managementplan für das Vogelschutzgebiet DE
2328-491 „Waldgebiete in Lauenburg“ Teilbereich:
Flächen des Eigenbetriebes Kreisforsten
Herzogtum Lauenburg

Diverses Christian-
Albrechts-
Universität zu
Kiel/ versch.
Autoren (2013)

Veröffentlichungen zum Projekt „Hof Ritzerau“
(Internetrecherche 2013)

Diverses Natur Plus
Panten e.V. / Dr.
Aldenhoff (2013)

Private Aufzeichnungen und persönliches
Gespräch im Okt. 2013

Diverses Planula (2013) Zufallsfunden während der Ortbegehungen zum
SLEP
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Tab. 9: Auswahl wertgebender Arten

Arten Schutzstatus /
Rote Liste SH

Jahr des letzten
Fundes Anmerkungen

Pflanzen

Andromeda polifolia
(Rosmarinheide)

RL-SH 3 1981

Silene flos-cuculi
(Kuckucks-Lichtnelke)

RL-SH 3 2013

Utricularia vulgaris
(Gewöhnlicher
Wasserschlauch)

RL-SH 2 2013 In Kleingewässer im NSG

Vaccinium uliginosum
Gewöhnliche Rauschbeere

RL-SH 3 2013

Vögel

Actitis hypoleucos
(Flussuferläufer)

RL-SH R 2013 Nahrungsgast auf Feuchtflächen
Duvenseer Moor

Alauda arvensis
(Feldlerche)

RL-SH 3 2013 Brutverdacht

Circus aeruginosus
(Rohrweihe)

*
VSchRL I

2013 Brutvogel  im NSG Ritzerauer

Hofsee

Crex crex
(Wachtelkönig)

RL-SH 1
VSchRL I

2009 Unregelmäßig Rufer im NSG

Dryocopus martius
(Schwarzspecht)

*
VSchRL I

2013

Grus grus
(Kranich)

*
VSchRL I

2013 Nahrungsgast und Brutvogel im
NSG und angrenzenden Flächen

Haliaeetus albicilla
(Seeadler)

*
VSchRL I

2013 Brutvogel im EU-VSG

Lanius collurio
(Neuntöter)

RL-SH V
VSchRL I

2013 Brutvogel im NSG

Numenius arquata
(Goßer Brachvogel)

RL-SH V 2013 Brutvogel auf Feuchtflächen im
Duvenseer Moor

Vanellus vanellus
(Kiebitz)

RL-SH 3 2013 Brutvogel auf Feuchtflächen im
Duvenseer Moor

Amphibien

Hyla arborea
(Laubfrosch)

RL-SH V
FFH IV

2009

Rana arvalis
(Moorfrosch)

RL-SH V
FFH IV

2009

Heuschrecken

Chrysochraon dispar
(Große Goldschrecke)

RL-SH 3 2013 Mehrere Ind. auf Grünland am
Manauer Moor

Stethophyma grossum
(Sumpfschrecke)

RL-SH 3 2013 Mehrere Ind. auf Grünland am
Manauer und Priestermoor
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4 Leitbild

Das Leitbild gibt die Entwicklungsrichtung für den Raum, in dem das Stiftungsland liegt, vor. Es
integriert die naturräumlichen Potentiale, die Historie und Charakteristika des Gebiets. Diese
Vision wird durch bestehende naturschutzfachliche Vorgaben gefiltert und konkretisiert. Unter
Berücksichtigung der Schutzgebietsverordnungen und naturschutzfachlichen Planungen im
Raum wird ein mit der Stiftung Naturschutz und dem LLUR abgestimmtes Leitbild erstellt.

Das Leitbild ist im Präsens formuliert und stellt den gewünschten Zustand der Landschaft für
einen längeren Zeitraum dar (~ 100 Jahre).

In Übereinstimmung mit dem Leitbild des Raumes werden für die Flächen der Stiftung
Naturschutz Entwicklungsziele formuliert, die ein Zeitfenster von etwa 10 Jahren abdecken.

Die Entwicklungskonzepte berücksichtigen die Heterogenität der vorhandenen Landschafts-
typen und resultieren in konkreten, flächenbezogenen Maßnahmenvorschlägen und Projekt-
ideen.

4.1 Rechtliche und fachplanerische Vorgaben des Naturschutzes

Folgende Aussagen aus übergeordneten Planungen wurden bei der Formulierung berück-
sichtigt:

DE - 2328-491 „Waldgebiete in Lauenburg“

Übergreifende Ziele:  In dem aus fünf Teilflächen bestehenden, ornithologisch bedeutsamen

Waldkomplex steht die Erhaltung der Lebensräume und einer daran angepassten, vielfältigen

und stabilen Brutvogelgemeinschaft im Vordergrund. Zum Schutz der Großvögel ist das Gebiet,

insbesondere im Umfeld der Bruthabitate von vertikalen Fremdstrukturen, wie Windkraftanlagen

und Hochspannungsleitungen freizuhalten.

Arten:   von besonderer Bedeutung: Eisvogel (Alcedo atthis), Schwarzstorch (Ciconia nigra), Mittelspecht

(Dendrocopus medius), Schwarzspecht (Dryocopus martius), Zwergschnäpper (Ficedula parva),

Kranich (Grus grus), Seeadler (Haliaeetus albicilla), Neuntöter (Lanius collurio), Rotmilan (Milvus

milvus), Wespenbussard (Pernis apivorus); von Bedeutung: Rohrweihe (Circus aeruginosus),

Schlagschwirl (Locustella fluviatilis).

Ziele für Vogelarten (Auszug) : Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustandes der genannten Arten

und ihrer Lebensräume. Hierzu zählen die Arten der Laub-, Misch- und Bruchwälder, Arten der

Seen, (Fisch-)Teiche, Kleingewässer und Bäche, Arten der (Land-) Röhrichte, der

Weidengebüsche und Hochstauden.

Managementplan für Teilbereich: Flächen des Eigenbetriebes Kreisforsten Herzogtum Lauenburg

(MELUR 2013): Als notwendige Erhaltungsmaßnahmen werden (in Auszügen) folgende benannt:

�ƒ Eine naturgemäße Waldwirtschaft mit Schutz der Bäume mit Höhlen und Horsten, Erhalt von (Ur-)alt
und Habitatbäumen sowie Aufrechterhaltung bestehender Wasserstände,

�ƒ Errichtung von zeitlich geregelten Ruhe- und Schutzzonen im Umkreis der Nist- und Horstplätze
einzelner störungssensibler Arten (u.a. Kranich, Seeadler, Schwarzstorch),

�ƒ Erhalt und Förderung der Lebensräume der Vogelarten der Gewässer und grundwassernahen
Wälder, der Arten der Waldränder und lichten Waldstrukturen sowie der höhlenbewohnenden Arten
der Altbäume.
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NSG "Ritzerauer Hofsee und Duvenseebachniederung"  VO vom 30.Juni 2004:

Das Naturschutzgebiet dient der Sicherung, dem Schutz und der Erhaltung der Duvenseebachniederung

einschließlich der Talhänge sowie der Sicherung, dem Schutz und der natürlichen Entwicklung des

Ritzerauer Hofsees als Lebensraum einer charakteristischen, teilweise gefährdeten Pflanzen- und

Tierwelt.

Schutzzweck ist es, die Natur in diesem Gebiet in ihrer Gesamtheit dauerhaft zu erhalten.

Insbesondere gilt es,
�ƒ das geomorphologisch ausgeprägte Rinnensystem als Teil des landesweiten Biotopverbundsystems

und des europäischen Netzes Natura 2000, insbesondere auch als Lebensraum für den Rotmilan
und Kranich,

�ƒ die Lebensgemeinschaften der Pflanzen und der Tiere in den Gewässer-, Wald- und
Grünlandkomplexen einschließlich der jeweiligen Übergangszonen und

�ƒ das durch eine überwiegende Grünlandnutzung geprägte, unverbaute Landschaftsbild mit seiner
besonderen Eigenart und Schönheit zu erhalten und zu schützen sowie

�ƒ die Gewässer als besondere Bestandteile des Naturhaushaltes mit zum Teil natürlichen Abschnitten
als Lebensraum für die daran gebundenen Pflanzen- und Tierarten zu schützen und zu entwickeln.

�ƒ Soweit es zum Schutz dieses Gebietes und seiner Bestandteile, insbesondere zur Erhaltung oder
Entwicklung gefährdeter Pflanzen- und Tierarten und ihrer Lebensräume erforderlich ist, sind
entsprechende Schutz- und Entwicklungsmaßnahmen durchzuführen.

SBVS Schwerpunktbereich Nr. 84 („Duvensee“): Wiederherstellung des Flachsees und angrenzender

Niedermoorflächen durch Aufgabe des Schöpfwerks.

SBVS Schwerpunktbereich Nr. 97 („Nusser See und Ritzerauer Hofsee,

Duvenseebachniederung“):  Fließgewässerregeneration, Wiederherstellung ausreichend hoher

Wasserstände auch im Duvenseebach im Zusammenhang mit der Duvensee-Renaturierung; Erhaltung

der Lebensraumvielfalt, Freihalten der Flächen von Bebauung, Regelung der Erholungsnutzung.

SBVS Nebenverbund „Teichbach östlich Klinkrade“ : Regeneration des Fließgewässers im gesamten

Verlauf; Entwicklung einer beidseitigen naturnahen Uferzone von jeweils ca. 50 m Breite; Einbeziehung

der gesamten Niederungsbreite bei Bergrade.

SBVS Nebenverbund im Bereich „Priester- und Manauer Moor“ : Keine gesonderten

Entwicklungsziele benannt. Ausweisung dient vorrangig dem Anschluss isoliert liegender Biotope von

regionaler Bedeutung an das Verbundsystem.

Landschaftsrahmenplan für den Planungsraum I, Kreis Herzogtum Lauenburg (MUNF 1998):

Geplante Naturschutzgebiete:
�ƒ  „Duvensee“ (Gemeinde Duvensee, Lüchow und Klinkrade): Die große als Grünland genutzte

Niedermoorfläche ist durch die Entwässerung eines Sees entstanden. Schutzgrund: Erhalt eines
relativ großflächigen Niedermoores als Rastgebiet vieler Vogelarten. Gefährdung: Entwässerung.

Gebiet mit besonderen ökologischen Funktionen:
�ƒ Gebiet, in dem der Zustand der Gesamtheit natürlicher Faktoren weitgehend unberührt oder von

extensiven Nutzungsformen geprägt ist; Übergangszone zur Stützung und Ergänzung des
Schutzgebiets- und Biotopverbundsystems. Ziel: Bewahrung des Gesamtzustands und Verzicht auf
Maßnahmen, die zu einer dauerhaften und erheblichen Belastung eines Einzelfaktors führen.

Naturraumspezifische Leitbilder (Auszug „Ostholsteinisches Hügel- und Seenland“):
�ƒ Naturnahe Wälder des gesamten Standortspektrums sowie komplexe, strukturreiche Wald-Grün-

land-Ackerlandschaften mit möglichst naturverträglichen landwirtschaftlichen Nutzungsformen.
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�ƒ Seen mit naturnahen Seeuferzonen und Umgebungsbereichen, in denen insbesondere in Nieder-
ungsbereichen / Beckenlagen extensiv genutzte, strukturreiche Grünländereien einen relativ großen
Flächenanteil einnehmen. In den durch Moränenkuppen geprägten Umgebungsbereichen ergänzen
unter anderem naturnahe Wälder den Biotopkomplex.

�ƒ Nieder- und Hochmoore in Niederungen mit umgebenden, flächenhaften Sukzessionsbereichen und
extensiv genutzten Feuchtgrünländereien.

Geotope:

Tal des Kühlenbachs und der Steinau von Duvenseewall über Nusse nach Hammer, Gemeinden

Ritzerau, Nusse und Panten: Dieses Tal ist wegen seiner lebhaften und abwechslungsreichen

Ausformungen mit z.T. sehr steilen Talflanken und ehemaligen Toteissenken (Nusser See, Hofsee) aus

geomorphologischen Gründen schützenswert.

Zusammenfassung der rechtlichen und fachplanerischen Vorgaben des Naturschutzes:

Die naturschutzrechtlichen Vorgaben stellen sowohl die Erhaltung der für die
Brutvogelgemeinschaften des EGV wertgebenden Wald(-rand)strukturen als auch den Erhalt
und die Entwicklung einer naturnahen Bachniederung inkl. ihrer Talhänge mit möglichst
naturverträglichen land- und waldwirtschaftlichen Nutzungsformen in den Vordergrund. Neben
der Regeneration der Fließgewässer wird die Wiederherstellung ausreichend hoher
Wasserstände im Gebiet angestrebt. Diese sollen u.a. der Förderung und Erhaltung der
strukturreichen Feuchtwälder dienen als auch zu einer Wiedervernässung bestehender
Niedermoorkomplexe und ggf. der Wiederherstellung des ehemaligen Duvensees führen.

4.2 Leitbild für den SLEP Duvenseer Moor

Der SLEP Duvenseer Moor orientiert sich an folgendem Leitbild:

Die unverbauten Niederungen zeigen eine artenreiche Lebensraumvielfalt mit strukturreichem
Wechsel zwischen Wald, Extensivgrünländern sowie unbewirtschafteten Flächen. Der
Landschaftswasserhaushalt ist auf einem naturnahen Nivaeu.

Im Manauer- und Priestermoor haben sich nach Anhebung der Wasserstände kleinflächige
waldfreie Hochmoorstandorte mit hochmoortypischen Pflanzenarten, naturnahe, artenreiche
Bruch- und moorige Waldparzellen mit hohem Alt- und Totholzanteil entwickelt, eingestreut
finden sich feuchtegeprägte mit Röhricht bewachsene Lichtungen. Die Flächen sind vollständig
unberührt und der eigendynamischen Entwicklung überlassen.

Zusammen mit den angrenzenden Waldbereichen des EGV bilden sie weitläufige ungestörte
Lebensräume für die verschiedenen Arten des Schutzgebiets (Spechte, Schwarzstorch,
Seeadler, Schlagschwirl und Waldwasserläufer), die hier in stabilen Populationen regelmäßig
brüten.

Strukturreiche Waldsäume bilden wertgebende Übergangsbereiche zu den angrenzenden
extensiven Grünlandflächen und weisen eine artenreiche Flora und Fauna auf (Neuntöter,
zahlreiche Insektenarten, Haselmaus). Artenreiche Knicks bilden gliedernde Elemente und
stellen wertgebende Trittsteinbiotope dar.

Nach Aufgabe des Schöpfwerkes, Reduktion der Entwässerung und Herstellung ausreichend
hoher Wasserstände zum Erhalt der Moorflächen und der archäologisch wertvollen Fundstätten
hat sich im Bereich der historischen Lage des Duvensees ein strukturreiches und
nährstoffarmes Flachgewässer ausgebildet, das zahlreichen Arten (Amphibien,
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Wasserschlauch) Lebens- und Nahrungsraum bietet. Die erfolgreiche Wiedervernässung der
Niederungsflächen führt zudem im Winter und Frühjahr zu langfristig überstauten Bereichen die
von zahlreichen Durchzüglern zur Rast und im Frühjahr als Laichgewässer (u.a. Moorfrosch)
genutzt werden.

Artenreiche extensiv genutzte Grünlandflächen in kleinräumigen Wechsel mit feuchten,
teilweise vermoorten seggenreichen Nasswiesen, Hochstaudenfluren, Röhrichten und
Kleingewässern bilden in den Bachniederungen des Bergrader Teichbaches und des
Duvenseebaches ein wertgebendes, strukturreiches Mosaik und bieten umfangreiche
Nahrungsflächen u.a. für Arten des EGV wie Kranich, Seeadler, Rotmilan, Waldwasserläufer
und Schwarzstorch.

Die renaturierten, sauberen Fließgewässer zeigen einen naturnahen Verlauf durch ihre extensiv
genutzte Aue. Sie weisen eine natürliche Fließgewässerdynamik und ein vielfältiges,
leitbildentsprechendes Arteninventar auf. Durch Ufererosionen an den ungesicherten
Uferbereichen haben sich Abbruchkanten ausgebildet, die als Brutwände vom Eisvogel genutzt
werden.
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5 Zielkonzept

Die Erstellung des Zielkonzepts erfolgt auf der Grundlage der in Kapitel 2.1 aufgeführten
Einbindungen in die naturschutz- und planungsrechtliche Kulisse sowie dem Status quo der
Biodiversität (Kapitel 3), der Leitbilddiskussion mit Vertretern der Stiftung Naturschutz und dem
LLUR, den Empfehlungen der vorliegenden Gutachten (Tab. 5 und Tab. 8) sowie aufgrund der
fachgutachterlichen Begehung des Gebiets. Neben der Biodiversität rücken auch die möglichen
Ökosystemdienstleistungen des Stiftungslandes in den Fokus des Konzeptes.

Die Entwicklung der Ziele und die Ableitung der Maßnahmenvorschläge erfolgt nach rein
naturschutzfachlichen Gesichtspunkten. Die Umsetzbarkeit der Maßnahmen wird von der
Stiftung festgestellt. Ggf. daraus resultierende Änderungen der Ziele oder Maßnahmen müssen
nachträglich eingepflegt werden.

5.1 Zielkonzept Biodiversität

In einem ersten Schritt werden untereinander gleiche oder ähnliche Zielflächen des Gebietes
abgegrenzt und einer von acht möglichen Ziellandschaften (Zielebene 1) zugeordnet. Es folgt
eine weitere Differenzierung der Ziele (Zielebene 2) für jede einzelne Fläche.

Die räumliche Abgrenzung der Ziellandschaften ist in Karte 3 (Zielkonzept) dargestellt. Die
Abbildung 1 zeigt die Lage innerhalb der Zielebenen abgegrenzten Flächen.

Die Flächen für jeweils unterschiedliche Ziellandschaften sind in Tab. 10 differenziert. Die
Entwicklungsziele, differenziert nach Flächen, sind textlich beschrieben und in Tab. 11
aufgeführt, versehen mit den dort vorgesehenen Ziel-Lebensraum- und -biotoptypen sowie den
artenschutzrechtlich relevanten Arten und weiteren spezifischen (Arten-)gilden.

Tab. 10: Räumliche Gliederung für das Zielkonzept

Fläche Zielebene 1 Zielebene 2

Duvenseer Moor

Offene Landschaft

79,06 ha

Feuchtgrünland (Gewässer vorhanden/

periodisch überschwemmter

Retentionspolder)

Grünland am Teichbach

Halboffene Landschaft

46,87 ha

Grünlandgeprägtes Halboffenland

(Knicks und Gewässer vorhanden)

Duvenseebachniederung
Grünlandgeprägtes Halboffenland

(Knicks und Gewässer vorhanden)

Halboffene Flächen des Manauer

u. Priestermoors

Grünlandgeprägtes Halboffenland

Fläche südlich L199 Wald- und

Gehölzlandschaft

4,47 ha

Standortgerechter Laubwald

Waldbereiche des Manauer Moors Sumpf- /Bruchwald

Waldbereiche des Priestermoors
Moorlandschaft

14,94 ha

Naturnahes Moor
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Abb. 1: Räumliche Gliederung für das Zielkonzept im Projektgebiet
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5.1.1 Offene Landschaft

5.1.1.1 Feuchtgrünland

Für die ausgedehnten Flächen des Duvenseer Moors ist die Entwicklung eines artenreichen
Feucht- und Nassgrünlandes mit typischen Arten wie Kuckucks-Lichtnelke, Wiesen-
Schaumkraut und Sumpfdotterblume, eingestreuten Flutrasen, feuchten Staudenfluren sowie
Binsen-, und Seggenriedern angestrebt. Durch kleinräumigen Wechsel extensiv
bewirtschafteter und partiell ungenutzter Bereiche entsteht ein abwechslungsreiches Mosaik
wertgebender, z.T. störungsfreier Lebensräume. Hoch anstehendes Grundwasser im Bereich
des ehemaligen Duvensees sowie lange überstaute Flächen mit Winterhochwässern, Tümpeln
und Kleingewässer fördern die Wertigkeit als Amphibien- und Wiesenvogellebensraum. Neue
Nahrungsflächen u.a. für Kranich, Weißstorch und Rohrweihe entstehen. Die Flächen erfahren
zunehmende Attraktivität zu Zug- und Rastzeiten. Ob eine dauerhafter Anstau des ehemaligen
Duvensees als Flachsee möglich ist, bleibt zu klären. Die eingebettete kleine Birkenwald-
Moorparzelle profitiert ebenfalls durch die hohen Grundwasserstände. Ob langfristig die
Förderung bzw. die Renaturierung des LRT 7120 möglich ist, bleibt abhängig von der
Ausprägung der Degeneration und den lokalen Möglichkeiten der Wiedervernässung im
Zusammenspiel mit einer weiteren extensiven Nutzung der angrenzenden Flächen.

5.1.2 Halboffene Landschaft

5.1.2.1 Grünlandgeprägtes Halboffenland

Das Entwicklungs- und Erhaltungsziel Grünlandgeprägtes Halboffenland ist für drei Teilbereiche
vorgesehen. Das Grünland am Teichbach und die Duvenseebachniederung sind durch die
Niederungen der jeweiligen Fließgewässer geprägt. Die Halboffenen Flächen des Manauer und
Priestermoors bilden unmittelbare Kontaktbiotope der vorhandenen Wald- und
Moorlandschaften (s. Kap. 5.1.3.2 und 5.1.4.1). Angestrebtes Ziel aller Flächen ist ein
vielfältiges Mosaik naturnaher, artenreicher jedoch unterschiedlich ausgeprägter und genutzter
Grünlandflächen. Diese sind zudem reich an weiteren Habitatstrukturen wie Tümpeln,
Kleingewässern, eingestreuten Feldgehölzen, Knicks, Gebüschen, sporadisch genutzten
Halbruderalen Gras- und Staudenfluren (LRT 6430) sowie Binsen- und Seggenriedern. Durch
Aufhebung der Flächenentwässerung und Renaturierung der Fließgewässer (LRT 3260)
entstehen in den Bachniederungen durch naturnahe Fließgewässerdynamik geprägte feuchte,
sporadisch überschwemmte Lebensräume.

Die Flächen am Manauer und Priestermoor profitieren von der Rückführung des natürlichen
Wasserregimes in den angrenzenden Moorbereichen. Artenreiche Waldrand-/Saumstrukturen
stellen wertgebende Übergangsbereiche bzw. Trittsteinbiotope zwischen Grünland und
Gehölzlandschaften dar. Die hohe Strukturvielfalt bedingt eine Förderung der Artenvielfalt.
Arten- und blütenreiche Vegetationsbestände führen zu hohen Arten- und Individuenzahl an
Wirbellosen (z.B. Tagfalter, Heuschrecken – darunter Große Goldschrecke und Sumpfschrecke)
die wiederum verschiedenen Vögeln, Kleinsäugern (u.a. Fledermäuse der angrenzenden
Bereiche) und Amphibien Nahrungsquellen bietet. Die vernässten Flächen und Gewässer
führen zudem zu einer Wertsteigerung der Lebensräume und Fortpflanzungsstätten für
gefährdete Amphibienarten wie Moor- und Laubfrosch. Unter den Wiesenvögeln können z.B.
Bekassine, Wachtelkönig, Feldlerche und Braunkehlchen ungestört brüten. Die eingestreuten
Gebüsche, insbesondere die als Feldgehölze und Saumstrukturen ausgebildeten Weißdorne
und Schlehen, sind geeignete Singwarten und erlauben weiteren wertgebenden Arten, z.B.
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Neuntöter und Sperbergrasmücke, ideale Brutgegebenheiten. Die Ausbildung dieser
strukturreichen Säume und Knicks begünstigt zudem langfristig die Wiedereinwanderung der
Haselmaus und unterstützt bei entsprechender Vernetzung ihre Ausbreitung.

5.1.3 Wald- und Gehölzlandschaft

5.1.3.1 Standortgerechter Laubwald

Aufgrund der räumlichen Lage zwischen der als Ausbreitungsgrenze zu bewertenden
Landstraße und den südlich angrenzenden Waldflächen ist für die Fläche südlich der L199 das
Entwicklungsziel Wald- und Gehölzlandschaft vorgesehen. Durch Auflassung der Nutzung und
natürliche Sukzession ist hier dem stark welligen Geländerelief und angrenzenden
Waldparzellen „Manaus“ entsprechend, langfristig die Etablierung eines Standortgerechten
Laubwaldes angestrebt. Da die umgebenden Waldbereiche dem LRT 9130 zugeordnet sind, ist
eine Entwicklung in diese Richtung möglich aber nicht sicher prognostizierbar. Kurz- bis
mittelfristig bereichern wertgebende Sukzessions- und Pionierwaldstadien den Naturraum.

An den tiefer gelegenen Hangkanten, im Einflussbereich des Teichbaches stocken, bedingt
durch die höheren Grundwasserstände, Feuchte Hochstaudensäume des LRT 6430 und bilden
wertgebende Waldsäume als Trittsteinbiotop zur Gewässerniederung und dem LRT 3260.

5.1.3.2 Sumpf-/ Bruchwald

Das Entwicklungsziel des Sumpf- und Bruchwaldes wird den Waldbereichen des Manauer
Moors zugeordnet. Durch die störungsfreie, natürliche Entwicklung ungenutzter Bereiche ist der
Erhalt und die Entwicklung naturnaher Waldbestände feucht/nasser Standorte angestrebt. Hohe
Wasserstände eines natürlichen Wasserregimes im Umfeld sind förderlich für eine naturnahe
Bruchwaldentwicklung auf dem Niedermoorstandort. Eingestreut befinden sich bereits aktuell
feuchtegeprägte, mit Röhrichten bewachsene Lichtungen, die maßgeblich zum Strukturreichtum
beitragen. Wertgebende Lebensräume stellt zudem der hohe Totholzanteil dar. Neben
verschiedenen Spechtarten (vor allem Klein- und Mittelspecht) und Fledermäusen sind diese
feuchten Wälder geeignete Bruthabitate für Kranich, Pirol und Schlagschwirl. Weiterhin finden
verschiedene Amphibienarten hier strukturreiche Sommer- und Winterlebensräume mit
geeigneten mikroklimatischen Bedingungen.

5.1.4 Moorlandschaften

5.1.4.1 Naturnahes Moor

Das langfristige Entwicklungsziel der Waldbereiche des Priestermoors ist der Erhalt und vor
allem die Förderung der Hochmoorflächen des LRTs 7120. Hohe Wasserstände und ein
naturnahe Wasserregime fördern wertgebende Arten der Flora und Fauna des Hochmoores, die
im Kernbereich nutzungs- und weitgehend störungsfreie Rückzugsräume finden.

Durch die Wiedervernässung der Moorflächen wird es zum teilweisen Absterben der
standortfremden Gehölze sowie der vorhandenen Birken auf den Moorflächen kommen, was im
Rahmen der Revitalisierung des Hochmoores wünschenswert und förderungswürdig ist. Durch
gezielte Entnahme standortfremder Gehölze wird der Prozess zudem beschleunigt

In Kombination mit den angrenzenden halboffenen Grünlandbereichen (s. Kap. 5.1.2.1), den
Waldflächen des Manauer Moores (s. Kap. 5.1.3.2) sowie den weitläufigen Waldbereichen des
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sich südlich anschließenden EGV entsteht ein abwechslungsreiches Habitatmosaik mit
Lebensraum für zahlreiche wertgebende Arten der Flora und Fauna.
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Tab. 11: Ziele: Landschaftstyp, Biotoptypen / -LRT, Artengilden

Zielebene 1 Zielebene 2
Ziele

LRT / Biotoptypen

Ziele

Artenschutzrelevante und spezifische Arten / Artengilden

Offene Landschaft �x Feuchtgrünland �x Artenreiches Feucht- und
Nassgrünland, Staudenfluren, Binsen-
und Seggenrieder, Tümpel und
Kleingewässer

�x 3150 Natürliche eutrophe Seen mit
einer Vegetation des
Magnopotamions  oder
Hydrocharitions

�x 7120 Degenerierte Hochmoore

�x Wachtelkönig, Kiebitz (VSchRL Anh. I) ,
Sumpfrohrsänger, Feldlerche - Brut

�x Kranich, Weißstorch, Rotmilan, Rohrweihe (VSchRL
Anh. I)  - Nahrungshabitat

�x Moorfrosch, Laubfrosch (FFH-RL Anh. IV) und
verschiedene weitere Amphibienarten

�x Blütenpflanzen und Sauergräser der artenreichen
Feuchtgrünländer (u.a. Wiesen-Schaumkraut ,
Sumpfdotterblume, Kuckucks-Lichtnelke)

�x Artenreiche Insektenfauna (u.a. Große Goldschrecke und
Sumpfschrecke)

Halboffene

Landschaft

�x Grünlandgeprägtes
Halboffenland

�x Artenreiches Feucht- und
Nassgrünland, naturnahe
nährstoffreiche Kleingewässer, Tümpel,
Gebüsche, Knicks, Feldgehölze,
Säume, Uferstaudenfluren,
Halbruderale Gras- und Staudenfluren,
Binsen- und Seggenrieder

�x 3150 Natürliche eutrophe Seen mit
einer Vegetation des
Magnopotamions  oder
Hydrocharitions

�x 3260 Fließgewässer der planaren bis
montanen Stufe mit Vegetation des
Ranunculion fluitantis

�x 9130 Waldmeister Buchenwald (sehr
kleiner, randlicher Bestand auf
Stiftungsflächen)

�x Fledermäuse (Jagdgebiet), Haselmaus (FFH-RL Anh.
IV)

�x Bekassine, Wachtelkönig, Neuntöter,
Sperbergrasmücke (VSchRL Anh. I) , Braunkehlchen,
Schilfrohrsänger, Feldlerche - Brut

�x  Kranich, Weißstorch, Rotmilan (VSchRL Anh. I)  –
Nahrungshabitat

�x Moorfrosch, Laubfrosch (FFH-RL Anh. IV) und
verschiedene weitere Amphibienarten

�x Blütenpflanzen und Sauergräser der artenreichen
Feuchtgrünländer und Gewässer (u.a. Großer
Wasserschlauch, Sumpfdotterblume, Kuckucks-
Lichtnelke)

�x Artenreiche Insektenfauna (u.a. Große Goldschrecke und
Sumpfschrecke)
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Zielebene 1 Zielebene 2
Ziele

LRT / Biotoptypen

Ziele

Artenschutzrelevante und spezifische Arten / Artengilden

Wald- und

Gehölzlandschaft

�x Standortgerechter
Laubwald

�x Kurz- bis mittelfristig wertgebende
Sukzessions- und Pionierwaldstadien

�x Standortgerechter Laubwald (ggf.
9130 oder anderer LRT)

�x Naturnahe, strukturreiche Waldränder
�x 6430 Feuchte Hochstaudensäume

der planaren bis alpinen Höhenstufe
inkl. Waldsäume

�x 3260 Fließgewässer der planaren bis
montanen Stufe mit Vegetation des
Ranunculion fluitantis

�x Fledermäuse, Haselmaus (FFH-RL Anh. IV)
�x Kranich, Schwarzspecht, Mittelspecht,

Zwergschnäpper (VSchRL Anh. I) , Kleinspecht, Pirol,
Schlagschwirl - Brut

�x Xylobionte Wirbellosenfauna

�x Sumpf-/Bruchwald �x Birkenbruchwald mit
röhrichtbestandenen Lichtungen

�x Naturnahe, strukturreiche Waldränder

Moorlandschaft �x Naturnahes Moor �x 7120 Degenerierte Hochmoore �x Kranich, (VSchRL Anh. I)

�x versch. Torfmoose, Gewöhnliche Rauschbeere, Weißes
Schnabelried, weitere moortypische Arten
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5.2 Ziele Ökosystemdienstleistungen

Die angestrebten Ökosystemdienstleistungen des Plangebiets sind in Tab. 12 differenziert nach
den Landschaftstypen, dargestellt.

5.2.1 Versorgungsdienstleistungen (Holz, Landwirtschaft)

Die offenen und halboffenen Weidelandschaften im Projektgebiet werden teilweise extensiv mit
Vieh beweidet, dessen Fleisch vermarktet wird. Weitere Grünlandflächen werden zudem
gemäht, wodurch Viehfutter gewonnen wird.
Den vergleichsweise kleinflächigen Waldbereichen und der Moorlandschaft kommt trotz der
Produktion zahlreicher Ressourcen (Holz, Wald- und Wildprodukte, Holzbrennstoff etc.) keine
Bedeutung als Rohstofflieferant zu, da eine Nutzung hier weitgehend unterlassen werden soll.

5.2.2 Regulationsdienstleistungen (Klima, Wasserretention, etc.)

Die ökologischen Funktionen werden in ihrer Gesamtheit erhalten und gefördert, so dass sie
sich auf alle Indikatoren der Regulierungsleistungen im gesamten Projektgebiet positiv aus-
wirken. Vor allem die abiotischen Umweltgüter Klima, Luft, Wasser und Boden werden durch
den Erhalt und die Entwicklung zu naturnahen Ziellandschaften gestärkt. Die Niederungen
entlang des Teich- und Duvenseebachs stellen Retentionsräume dar, die v.a. dem
Hochwasserschutz dienen.

5.2.3 Kulturelle Dienstleistungen (Bildung, Naherholung, Inspiration)

Das Gebiet besitzt durch seine abwechslungsreichen Strukturen mit Wäldern, halboffenen,
durch Gehölze gegliederten Bereichen sowie teilweise freien Sichtbezüge eine große
landschaftliche Vielfalt und einen hohen ästhetischen Wert. Insbesondere für die Naherholung
der angrenzenden Dörfer und Höfe hat das Gebiet daher eine hohe Relevanz. Durch Aktivitäten
des Natur Plus e.V. Panten werden zudem naturschutzfachliche Inhalte an die Bevölkerung
vermittelt, so dass hier neben der Förderung der Akzeptanz auch die Umweltbildung eine Rolle
spielt.
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Tab. 12: Ziele: Ökosystemdienstleistungen

Ziel

Landschaftstyp

Ziel

Versorgungs-

dienstleistungen

Ziel

Regulations-

dienstleistungen

Ziel

Kulturelle

DienstleistungenZielebene 1 Zielebene 2

Offene Landschaft Feuchtgrünland �x Vieh
�x Viehfutter

�x Lokale Klimaregulierung
�x Hochwasserschutz
�x Grundwasserneubildung

�x Luftqualitätsregulierung
�x Erosionsregulierung
�x Nährstoffregulierung

�x Wasserreinigung
�x Bestäubung

�x Landschaftsästhetik
�x Inspiration
�x Erholung

�x Bildung
�x Intrinsischer Wert der

Biodiversität

Halboffene

Landschaft

Grünlandgeprägtes

Halboffenland

Wald und

Gehölzlandschaft

Standortgerechter

Laubwald

Sumpf-/Bruchwald

�x keine

Moorlandschaften Naturnahes Moor �x keine
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6 Maßnahmenkatalog

Im Folgenden werden die Maßnahmen aufgeführt, die zur Erhaltung oder Entwicklung der
Ziellandschaften als zielführend angesehen werden.

Während einige der vorgeschlagenen Maßnahmen auf der Zielebene 1, übergreifend für
mehrere Teilflächen, angegeben werden, ist für jede Teilfläche eine Angabe aus der
Maßnahmendatenbank des LLUR vorgesehen.

Tab. 13: Maßnahmen

Offene Landschaft

Eine Extensivnutzung durch Beweidung und Mahd findet bereits mehrheitlich statt, auch wenn sich

dies noch nicht immer an der Vegetationszusammensetzung zeigt. Eine an den Wiesenvogelschutz

angepasste Bewirtschaftung, Maßnahmen zur Verbesserung des Wasserhaushaltes sowie die Anlage

von weiteren Tümpeln/ feuchten Senken sind vorzusehen. Neben der extensiven Nutzung sind

kleinparzellig Bereiche rotierend aus der Nutzung zu nehmen und die Entwicklung mehrjähriger ggf.

sporadisch gepflegter Brachestadien zu fördern.

Duvenseer Moor

Code SH 01.02 Naturverträgliche Grünlandnutzung / Grünlandextensivierung

04.03.02.03 Aufgabe / Reduzierung der Schöpfwerkstätigkeit

11.02.08 Gemeinschaftlicher Wiesenvogelschutz

11.04 Artenschutzmaßnahmen „Amphibien“

12.01.01 Maßnahmen zur Wiedervernässung

15.01 Ungestörte Entwicklung

Text Die Lenkung der hydrologischen Situation im Gebiet einschließlich einer

Wiedervernässung und ggf. „Neuanstaus“ des Duvensees ist langfristig über die

Reduktion des Schöpfwerbetriebes zu steuern und durch eine vorgeschaltete

Machbarkeitsstudie sowie ein Wasserrechtliches Verfahren zu begleiten. Die

Realisierbarkeit dieses Projektes entscheidet ebenfalls über die Entwicklungspotenziale

der kleinen Moorparzelle im Gebiet.

Halboffene Landschaft

Die Halboffenen Landschaften bedürfen zur Zielerreichung auf einem Großteil der Flächen einer

extensiven Nutzung bzw. Pflege, die in Teilen bereits durchgeführt wird. Neben extensiver

Mahdnutzung, ist eine partielle, mehrjährige Nutzungsaufgabe auf Vegetationsinseln (Brachestadien)

zielführend. Gleichzeitig soll dabei jedoch eine vielfältige und strukturreiche Landschaft erhalten

bleiben bzw. entwickelt werden. Die Verbesserung der hydrologischen Situation (Vernässung) ist

anzustreben.

Als spezielle Maßnahmen des Artenschutzes ist die zusätzliche Anlage von Kleingewässern bzw.

Tümpeln auf Teilflächen zielführend.

Grünland am Teichbach

Code SH 01.02 Naturverträgliche Grünlandnutzung / Grünlandextensivierung
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04.06.10 Naturnahe Gewässerunterhaltung

11.04 Artenschutzmaßnahmen „Amphibien“

Text Der auf der Fläche befindliche naturnahe Grabenabschnitt weist deutliche

Verlandungstendenzen auf. Durch eine extensive und schonende Grabenunterhaltung

ist eine Naturverjüngung und Erhaltung des Amphibienlaichgewässers anzustreben.

Duvenseebachniederung

Code SH 01.02. Naturverträgliche Grünlandnutzung / Grünlandextensivierung

02.04.09 Schaffung von Waldrandstrukturen

04.01.10 Aufhebung von Drainagen / Flächenentwässerung

11.02.08 Gemeinschaftlicher Wiesenvogelschutz

11.04. Artenschutzmaßnahmen „Amphibien“

12.01.01.05 Anlage von Kleingewässern

15.01 Ungestörte Entwicklung

Text Neben einer extensiven (Mahd-)Nutzung sollten auch Pflegemaßnahmen vorgesehen

werden, die z.B. die Entwicklung mosaikartige Strukturen wie mehrjähriger oder

sporadisch gepflegter Brachestadien zulässt. Die Übergangsbereiche zu den

angrenzenden Waldflächen ist lediglich einer sporadischen Pflege zu unterstellen, um

hier strukturreiche Waldrandstrukturen als Kontakt- und Trittsteinbiotop zu schaffen

Die Drainagen südlich des Waldes sollten erneut verschlossen werden. Der bereits

erfolgte Stau hat sich wieder freigespült. Ein hydraulisches Gutachten zu verschiedenen

Maßnahmen und Überschwemmungsszenarien wurde bereits erstellt (LEHNERS UND

WITTORF 2011).

Halboffene Flächen des Manauer und Priestermoors

Code SH 01.02 Naturverträgliche Grünlandnutzung / Extensivierung

02.04.09 Schaffung von Waldrandstrukturen

04.01 Erhaltung und Rückführung des natürlichen Wasserregimes

15.01 Ungestörte Entwicklung

Text Neben einer extensiven Nutzung durch Mahd oder Beweidung sollten auch

Pflegemaßnahmen vorgesehen werden, die z.B. die Entwicklung mosaikartige

Strukturen wie mehrjähriger oder sporadisch gepflegter Brachestadien zulässt. Die

Übergangsbereiche zu den angrenzenden Waldflächen ist lediglich einer sporadischen

Pflege zu unterstellen, um hier strukturreiche Waldrandstrukturen als Kontakt- und

Trittsteinbiotop zu schaffen.

Die Erstellung eines hydrologischen Gutachtens zur Rückführung des natürlichen

Wasserregimes im Gesamtgebiet ist in Planung.
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Wald- und Gehölzlandschaft

Für die (vorgesehenen) Wälder im SLEP-Gebiet wird überwiegend eine ungestörte Entwicklung

vorgesehen, damit naturnahe Bestände erhalten bleiben bzw. sich anderweitig sukzessive

standortgerechte Waldlebensräume etablieren können

Fläche südlich L199

Code SH 02.02.01.01 Neuwaldbildung mit standortgerechten, heimischen Gehölzen

 oder über Sukzession

15.01 Ungestörte Entwicklung

Text Sukzession über wertgebende Brache- und Pionierwaldstadien hin zu einem

standortgerechten Wald zulassen

Waldbereiche des Manauer Moors

Code SH 02.04 Schaffung / Erhalt von Strukturen im Wald

02.04.09 Schaffung von Waldrandstrukturen

04.01 Erhaltung und Rückführung des natürlichen Wasserregimes

15.01 Ungestörte Entwicklung

Text Die Erstellung eines hydrologischen Gutachtens zur Rückführung des natürlichen

Wasserregimes im Gesamtgebiet ist in Planung. Die Übergangsbereiche zu den

angrenzenden Grünlandflächen sind durch entsprechende Nutzungsaufgabe bzw.

Pflegemaßnahmen zur strukturreichen Waldsaumstrukturen zu entwickeln bzw. zu

erhalten.

Moorlandschaft

Die Regenration eines Hochmoorkomplexes ist nur in langfristigen Zeiträumen möglich. Durch

Verbesserung der hydrologischen Situation im Gebiet können aber bereits kurz- bis mittelfristig

kleinflächige Erfolge, wie die stärkere Vernässung bestehender Senken, die Ansiedelung/Ausbreitung

moortypischer Arten, das partielle Absterben und Umbrechen von Gehölzen sowie die Unterbindung

der fortschreitenden Degradation des Moorkörpers erzielt werden.

Waldbereiche des Priestermoors

Code SH 02.02.01.03 Entnahme nicht standortgerechter / nicht heimischer Gehölze

04.01 Erhaltung und Rückführung des natürlichen Wasserregimes

15.01 Ungestörte Entwicklung

Text Die Entnahme standortfremder Gehölze (Fichten) zur Vorbereitung der Hochmoor-

Regeneration soll im Herbst 2013 durchgeführt werden. Die Erstellung eines

hydrologischen Gutachtens zur Rückführung des natürlichen Wasserregimes im

Gesamtgebiet ist in Planung. Die Übergangsbereiche zu den angrenzenden

Grünlandflächen sind durch entsprechende Nutzungsaufgabe bzw. Pflegemaßnahmen

zur strukturreichen Waldsaumstrukturen zu entwickeln bzw. bestehende zu fördern.
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7 Projektideen

�x Flächenarrondierung, insbesondere im Bereich des Duvenseer Moors zur Verwirklichung
einer großflächigen Wiedervernässung,

�x Renaturierung der Fließgewässerstrecken an Duvenseebach und Teichbach (Teilweise
bereits erfolgt),

�x Klärung und Beseitigung der Überschwemmungssituation an der Kläranlage Bergrade.

8 Monitoring-Vorschläge

Die Entwicklung folgender Arten und Lebensräume sollte im Rahmen des Monitoring verfolgt
werden:

�x Erfassung und Kontrolle der floristischen Artenzusammensetzung auf den als artenreiche
Feucht- und Nasswiesen zu entwickelnden Flächen,

�x Erfassung der Insektenfauna (Heuschrecken u.a.) auf den als artenreiche Feucht- und
Nasswiesen zu entwickelnden Flächen,

�x Kontrolle der Neuwaldbildung auf der Fläche an der L 199
�x Haselmaus: Ersterfassung und Entwicklung der Bestände im Projektgebiet zu geeigneten

Habitaten (v.a. beeren- und haselreiche Knicks/Gebüsche),
�x Wasserstandsmonitoring im Bereich des Duvenseer Moores und im Bereich von Manauer

und Priestermoor,
�x Monitoring der Rastbestände im Bereich des Duvenseer Moores,
�x Erfassung der Brutvögel mit besonderem Augenmerk auf die Wiesenbrüter im Bereiche des

Duvenseer Moores,
�x Entwicklung der bereits vorhandenen und noch anzulegenden Kleingewässer,

(Habitateignung Amphibien) in Verbindung mit Amphibien- und Libellen-Monitoring,

�x Erfassung xylobionter Arten (Z.B: Käfer) in den Waldbereichen.



SLEP 211 - Duvenseer Moor - Zusammenfassung - Seite 25

Planula �x  Neue Große Bergstraße 20 �x  22767 Hamburg

9 Zusammenfassung

Der Stiftungsland-Entwicklungsplan (SLEP) des Gebietes Nr. 211 „Duvenseer Moor“ umfasst
Flächen der Stiftung Naturschutz Schleswig-Holstein im Kreis Herzogtum Lauenburg mit einer
Gesamtgröße von 145,3 ha, von denen 54,4 ha im Vogelschutzgebiet „Waldgebiete in
Lauenburg“ (DE-2328-491) liegen.

Für das Projektgebiet wurden Grundlagen zu den Flächenverbindlichkeiten sowie die Ein-
bindung in die naturschutz- und planungsrechtliche Kulisse zusammengestellt (Kap. 2). Zudem
erfolgte eine Beschreibung der abiotischen und biotischen Ausstattung des Gebiets auf der
Grundlage vorhandener Daten sowie ergänzender Erfassungen von Biotop- und Lebensraum-
typen im Rahmen der SLEP-Erstellung (Kap. 3).

Das innerhalb des Schleswig-Holsteinischen Hügellands gelegene SLEP-Gebiet wird
insbesondere durch Grünländereien unterschiedlicher Standorte geprägt, die überwiegend
extensiv genutzt werden, jedoch aus vegetationskundlicher Sicht oftmals noch als
Intensivgrünland anzusprechen sind. Eingestreut, teilweise auch prägend finden sich Arten der
wechselfeuchten Wiesen, Flutrasen- und Landröhrichtgesellschaften, (Halb-)Ruderale Gras-
und Staudenfluren oder Arten der Niedermoore und Sümpfe. Aquatische Lebensräume sind die
Grünländer begrenzenden Gräben sowie einige Kleingewässer und Tümpel, größere
Fließgewässer streifen die Stiftungsflächen nur randlich. Gliedernde Elemente bilden Knicks
sowie Baum- und Gebüschgruppen. Des Weiteren finden sich flächige Waldstrukturen
unterschiedlicher Ausprägung. Mit dem Manauer und Priestermoor sowie einer Teilfläche im
Duvenseer Moor liegen zudem Hochmoorstandorte in Degenerationsstadien im Gebiet. Auf
einer Fläche von insgesamt 9,6 ha wurden die FFH-Lebensraumtypen 3150, 3260, 6430, 7120
und 9130 erfasst.

Das aus den ermittelten Grundlagen entwickelte Leitbild stellt den gewünschten Zustand der
Landschaft im SLEP-Gebiet nach einem Zeitraum von ca. 100 Jahren dar (Kap. 4). Das darauf
aufbauende Zielkonzept definiert Ziele für die Biodiversität des Gebiets in Form von vordefi-
nierten Ziellandschaften und Zielebenen auf Teilflächen (Kap. 0).

Als Zielebenen für die Flächen des Projektgebiets werden Feuchtgrünland, Grünlandgeprägtes
Halboffenland, Standortgerechter Laubwald, Sumpf- und Bruchwald sowie Naturnahes Moor
benannt. Für jede Teilfläche und Zielebene wurden die Ziele (Lebensraum- und Biotoptypen
sowie wertgebende Arten(gilden)) konkretisiert. Über die Biodiversität hinausgehend sind
zudem Ziele für Versorgungs-, Regulations- und kulturelle Dienstleistungen für das Gebiet
dargestellt.

In einer Übersicht sind die zur Zielerreichung notwendigen Maßnahmen unter Verwendung des
vom LLUR erstellten Maßnahmenkatalogs den Ziellandschaften zugeordnet (Kap. 6). Im
Wesentlichen sind die angestrebten Ziele durch eine naturverträgliche Grünlandnutzung,
Erhaltung und Rückführung des natürlichen Wasserregimes in Niederungs- und Moorbereichen
(Wiedervernässung), gemeinschaftlichen Wiesenvogelschutz, Erhalt und Entwicklung
wertgebender Strukturen in und entlang der Waldbereiche, Neuwaldbildung mit standort-
gerechten Arten sowie eine ungestörte Entwicklung zu erreichen.

Weitere Projektideen (Kap. 7) und Monitoring-Vorschläge (Kap. 8) werden aufgeführt.

Die naturschutz- und planungsrechtliche Kulisse, der Bestand an Biotop- und Lebensraumtypen
sowie das Zielkonzept sind kartografisch dargestellt.
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Anhang

Karte 1: Naturschutz- und planungsrechtliche Kulisse

Karte 2: Bestand – Biotoptypen / Lebensraumtypen

Karte 3: Zielkonzept / Maßnahmenvorschläge

Weitere wertgebende Arten

sind Arten die nicht eindeutig im Stiftungsland verortet sind (s. Tab. 9), von denen sich
Vorkommen aber auch auf Flächen des SLEPs befinden können sowie Arten mit Vorkommen in
der Umgebung, für welche das SLEP-Gebiet als Lebensraum von Bedeutung sein kann.

Tab. 14: Weitere wertgebende Arten

Arten Schutzstatus/
Rote Liste SH

Jahr des letzten
Fundes Anmerkungen

Pflanzen

Bromus commutatus
(Wiesen-Trespe)

RL-SH 1 2008

Geranium palustre
(Sumpf-Storchschnabel)

RL-SH 2 2005

Rubus siekensis
(Kegelstrauß-Brombeere)

RL-SH 3 2010

Ulmus laevis
(Flatter-Ulme)

RL-SH 3 2005

Säugetiere

Eptesicus serotinus
(Breitflügelfledermaus)

FFH IV
RL-SH V

2000

Muscardinus avellanarius
(Haselmaus)

FFH IV
RL-SH 2

2007 Rund um Panten, Vorkommen
im Gebiet pot. möglich

Myotis daubentoni
(Wasserfledermaus)

FFH IV 2000

Nyctalus noctula
(Abendsegler)

FFH IV 2000

Pipistrellus pipistrellus
(Zwergfledermaus)

FFH IV
RL-SH D

2000

Brutvögel

Alcedo atthis
(Eisvogel)

*
VSchRL I

2009

Athene noctua
(Steinkauz)

RL-SH 2 2010

Ciconia ciconia
(Weißstorch)

RL-SH 2
VSchRL I

2010

Circus aeruginosus
(Rohrweihe)

*
VSchRL I

2012

Dendrocopos medius
(Mittelspecht)

VSchRL I 2008

Ficedula parva
(Zwergschnäpper)

RL-SH 3
VSchRL I

2011
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Arten Schutzstatus/
Rote Liste SH

Jahr des letzten
Fundes

Anmerkungen

Milvus milvus
(Rotmilan)

RL-SH V
VSchRL I

2009

Sylvia nisoria
(Sperbergrasmücke)

RL-SH 1
VSchRL I

2002

Rastvögel

Pluvialis apricaria
(Goldregenpfeifer)

VSchRL I 2008

Reptilien

(Anguis fragilis)
Blindschleiche

RL-SH G 2007

Natrix natrix
(Ringelnatter)

RL-SH 2 2007

Amphibien

Pelobates fuscus
(Knoblauchkröte)

FFH IV
RL-SH 3

2009

Triturus cristatus
(Kammmolch)

FFH II, IV
RL-SH V

2009

Fische

Cobitis taenia
(Steinbeisser)

FFH II 2008

Libellen

Calopteryx virgo
(Blauflügelige Prachtlibelle)

RL-SH 3 2012

Somatochlora flavomaculata

(Gefleckte Smaragdlibelle)
RL-SH 2 2010

Schmetterlinge

Brenthis ino
(Mädesüß-Perlmuttfalter)

RL-SH 3 1992

Callimorpha dominula
(Schönbär)

RL-SH 1 2008

Plagodis pulveraria
(Pulverspanner)

RL-SH 3 2008

Pontia edusa
(Resedafalter)

RL-SH A 2006

Referenzlisten:

Ziele Biodiversität: „Ziellandschaften_snsh_20130130.pdf

Ziele Ökosystemdienstleistungen: Integrität und Ökosystemdienstleistungen CAU.pdf
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SLEP-Zielebenen mit Erläuterungen 
Stand 15.11.2018 

 

Um das �.�D�S�L�W�H�O�� ���� �Ä�=�L�H�O�N�R�Q�]�H�S�W�³�� besser verstehen zu können, werden die SLEP-Zielebenen 
nachfolgend näher erläutert. 

Die Zielebenen bilden das Entwicklungsziel für den betrachteten Landschaftsausschnitt ab. Während die 
Zielebene 1  das Entwicklungsziel für einen größeren, zusammenhängenden Landschaftsausschnitt an-
gibt, werden in der Zielebene 2  nur Flächen zusammengefasst, die einen konkreten, in sich homogenen 
Landschaftsausschnitt verkörpern. Damit können sich in der Zielebene 1 ein bis mehrere Landschafts-
ausschnitte mit der gleichen oder mit verschiedenen Zielen der Zielebene 2 befinden. 

Die Zielebenen 1 und 2 können voneinander entkoppelt verwendet werden. Bei der Zuordnung der Ziel-
ebene 1 entscheidet der erlebbare Landschaftseindruck am Ort unter Berücksichtigung umgebender, ggf. 
nicht von der Stiftung Naturschutz verwalteter Flächen. Somit wird z.B. ein kleines Waldstück, Zielebene 
�����Ä�%�X�F�K�H�Q�Z�D�O�G�³�����L�Q���H�L�Q�H�U���Y�R�Q���*�U�•�Q�O�D�Q�G���X�Q�G���.�Q�L�F�N�V���G�R�P�L�Q�L�H�U�W�H�Q���8�P�J�H�E�X�Q�J���L�Q���G�L�H���=�L�H�O�H�E�H�Q�H�������Ä�+�D�O�E�R�I�I�H�Q�H��
�/�D�Q�G�V�F�K�D�I�W�³�� �H�L�Q�J�H�R�U�G�Q�H�W���� �V�H�O�E�V�W�� �Z�H�Q�Q�� �H�V�� �V�L�F�K�� �E�H�L�� �G�H�Q�� �X�P�J�H�E�H�Q�G�H�Q�� �)�O�l�F�K�H�Q�� �Q�L�F�K�W�� �X�P�� �6�W�L�I�W�X�Q�J�V�O�D�Q�G��
handelt. 

Erst die lokale Differenzierung (Lok_Diff)  umfasst als kleinste Einheit jene in sich homogene Flächen, 
die sich durch gleiche Ziele und Maßnahmen von anderen abgrenzen lassen. Das bedeutet einerseits, 
dass räumlich getrennte Flächen der gleichen Lok_Diff zugeordnet werden, wenn sie sich hinsichtlich 
ihrer Ziele in Zielebene 1 und 2 sowie hinsichtlich ihrer Maßnahmen nicht unterscheiden, und 
andererseits, dass Flächen trotz gleicher Zielsetzung aufgrund unterschiedlicher Maßnahmen  in mehrere 
Lok_Diffs unterteilt werden.  

Ein wichtiges Instrument sind ferner die Struktur-IDs , durch die sich die Lok-Diffs näher beschreiben 
lassen. Liegen z.B. im dem Buchenwald Kleingewässer oder kleine Offenflächen, wird dies durch die 
Strukturen �Ä�P�L�W���*�H�Z�l�V�V�H�U�³�� �R�G�H�U�� �Ä�O�L�F�K�W�H�U�� �:�D�O�G�³���E�H�V�F�K�U�L�H�E�H�Q�� Es lassen sich also einer Lok_Diff mehrere 
Struktur-IDs zuordnen. In diesem Fall sollte der Geltungsbereich der Strukturen im Text für weitere 
planerische Rückschlüsse erklärt werden. Eine Ausweisung solcher Bereiche als separate Lok_Diff ist 
nur dann sinnvoll, wenn dies mit einem planerischen Mehrwert einhergeht (Redundanz). Dies ist im 
Zweifel mit dem zuständigen Flächenmanager gemeinsam zu erörtern. 

Soweit nachfolgend Kürzel bei eindeutiger Zuordenbarkeit verwendet werden, entsprechen sie den 
Kürzeln des Biotoptypenschlüssels in der 4. Fassung (Stand: April 2018). 

Die Erläuterungen zu den Zielebenen wurden maßgeblic h im Auftrag der SNSH vom Planungsbüro 
PLANULA aus Hamburg erarbeitet. 
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Liste der Zielebenen 

Zielebene 1 Ziel_1  Thema Zielebene 2 Ziel_2 

Auenlandschaft A  Gewässer eutrophes naturnahes stilles Gewässer SE 

Binnendünen B    naturnahe Aue SN 

Gewässerlandschaft S    Naturnahes Fließgewässer SF 

Halboffene Landschaft H    
Oligo-bis mesothrophes naturnahes 
Gewässer SO 

Küstenlandschaft K    Röhricht/Ried SR 

Moorlandschaft M    Stauteich ST 

Ästuar E   Verlandungsbereich SV 

Offene Landschaft O  Küste | Düne Küstendünen KD 

Siedlungsbiotope Z    Lagune KL 

Wald-/Gehölzlandschaft W   Salzgrünland KG 

     Steilküste KK 

     Strand KS 

     Wanderdüne KW 

     rohbodenreiche Sanddüne RS 

   Heide Feuchtheide HE 

     Heide/Magerrasen  HM 

Struktur S_ID  Moor Moorwald MW 

   naturnahes Moor MN 

dichter Wald 1  Grünland Extensivgrünland mittlerer Standorte GR 

lichter Wald 2    Feuchtgrünland GF 

bewirtschafteter Wald 3    gehölzreiches Halboffenland GE 

beweideter Wald 4    Streuwiese GW 

bewaldet 5  

Gebüsch | 
Wald Auwald WA 

mit Gewässer 6    Buchenwald WB 

ohne Gewässer 7    Eichenwald WE 

gebüschreich 8    Feuchtgebüsch WF 

heide- und magerrasengeprägt 9    Hudewald WH 

mit Knicks 10    Kratt/Niederwald WK 

ohne Knicks 11    Laub-/Nadelmischwald WM 
Einzelbäume oder 
Baumgruppen 12    Schlucht- und Hangmischwald WT 
ohne Gehölze und hohe 
Strukturen 13    Standortgerechter Laubwald WL 

strukturreich 14    Sumpf-/Bruchwald WS 

mit Gräben und Grüppen 15  Sonstiges Kleingärten ZG 

mit offenen Bodenstellen 16    Naturschutzacker ZA 

     Sonstige Siedlungsflächen ZS 

     Streuobstwiese ZO 
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Zielebene 1: 

Auenlandschaft 
IdR �G�L�H�� �$�X�H�� �Y�R�Q�� �)�O�•�V�V�H�Q�� ���•�� ���� �P�� �*�H�Z�l�V�V�H�U�E�U�H�L�W�H���� �X�Q�G�� �6�W�U�|�P�H�Q�����L�Q�N�O�����6�•�‰�Z�D�V�V�H�U-Tidebereiche der Elbe 
und Eider), Aue = abzulesen aus Bodenkarten (Auenböden) und der Geländemorphologie (Hangkanten), 
keine zwingende regelmäßige Überflutung des Standorts erforderlich. Für eine Zuordnung ist die Natur-
nähe und Realisierbarkeit von Maßnahmen entscheidend (z.B. bei nicht mehr benötigten Sommer-
deichen, die geschliffen werden könnten). Durch massive Landesschutzdeiche abgeschnittene (ehe-
malige) Auenbereiche, z.B. an Eider und Elbe, fallen nicht unter die Auenlandschaft (idR dann zur 
Offenen oder Halboffenen Landschaft gehörig). 

Binnendünen 

Durch Windeinfluss gebildete Sandaufhäufungen, einschließlich der Dünentäler, im Binnenland. 

Gewässerlandschaft 
Süßwasser, keine Lagunen/Strandseen. IdR ab 5 ha Wasserfläche oder im Komplex mehrerer Teiche 
�Y�R�Q���]�X�V�D�P�P�H�Q���•�������K�D���:�D�V�V�H�U�I�O�l�F�K�H�����D�X�F�K���6�H�H�X�I�H�U�����+�D�O�E�L�Q�V�H�O�Q�����D�Q�J�U�H�Q�]�H�Q�G�H���%�U�•�F�K�H���R�G�H�U���5�|�K�U�L�F�K�W�H������ 

Halboffene Landschaft 

Von frei überschaubaren Flächen (Grünland, Sümpfe, Röhrichte, Heiden, Trockenrasen etc.) bestimmte 
Landschaft außerhalb der größeren Gewässer, Auen, Moore, Binnendünen und Küsten, in denen 
Gehölze das erlebbare Bild erkennbar prägen. Charakteristisch ist hier der kleinräumige Wechsel aus 
Offenland und Gehölzen bzw. Gehölzgruppen. Zur Beurteilung dient nicht eine einzelne Stiftungsfläche, 
sondern die erlebbare Landschaft am Standort. Typisch: z.B. Halboffene Weidelandschaft der 
�*�H�H�V�W���|�V�W�O�L�F�K�H�V���+�•�J�H�O�O�D�Q�G�������Ä�Z�L�O�G�H���:�H�L�G�H�Q�³�����%�D�X�H�U�Q�Z�D�O�G�O�D�Q�G�V�F�K�D�I�W�H�Q�����.�Q�L�Fklandschaften. 

Küstenlandschaft 
Von der Meeresdynamik der Nord-/Ostsee und/oder Salz- oder Brackwasser beeinflusste Küstenbiotope 
(auch Küstendünen, Strandwälle, Kliffs, Höftländer, etc.)  ohne Süßwasser-Tidebereiche der Elbe und 
Eider (s. Auenlandschaft).  
 
Moorlandschaft 

Hoch- und Übergangsmoore (M), Voraussetzung: Organischer Boden (idR Hoch- und Anmoor), auch im 
Komplex mit weiteren Biotoptypen der Moorrandbereiche (z.B. NS, NR, WB). Niedermoore sind idR einer 
anderen Ziellandschaft zuzuordnen. 

Ästuar 

Überwiegend ungenutzter, naturnaher Biotopkomplex der ins Meer mündenden Flüsse mit regelmäßigem 
Brackwasser- und an der Nordsee auch Tideeinfluss. Prägend ist eine enge Verzahnung des 
Wasserkörpers mit den Ufer- und Überschwemmungsbereichen inkl. Brackwasser-Röhrichte, Ufer-
staudenfluren, Priele, Watten, Pionierfluren, Salz- und Auengrünland, Auengebüsche sowie Auwälder 
(LRT 1130). Vor allem im Deichvorland. 

Offene Landschaft 
Von frei überschaubaren Flächen (Grünland, Sümpfe, Röhrichte, Heiden, Trockenrasen etc.) bestimmte 
Landschaft außerhalb der größeren Gewässer, Auen, Moore, Dünen und Küsten, in der Gehölze das 
erlebbare Bild nicht prägen, sondern der freie Blick das Bild bestimmt. Zur Beurteilung dient nicht eine 
einzelne Stiftungsfläche, sondern die erlebbare Landschaft am Standort. 

Typisch: z.B. Weidelandschaft und Wiesenvogel-Schutzgebiete der Marsch. 

Siedlungsbiotope 
Biotope im Siedlungsbereich (S). 

Wald-/Gehölzlandschaft 

Wälder und flächenhaft dichte Gebüsche, nicht in Mooren, nicht auf Binnendünen, nicht an Küsten sowie 
�Q�L�F�K�W���L�Q���$�X�H�Q���Y�R�Q���)�O�•�V�V�H�Q�����•�������P���*�H�Z�l�V�V�H�U�E�U�H�L�W�H�����X�Q�G���6�W�U�|�P�H�Q�� 
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Zielebene 2: 

Gewässer  

Eutrophes naturnahes stilles Gewässer 

Eutrophe Stillgewässer wie Weiher oder Seen (FSe)  (ohne wiederkehrende Kleingewässerstrukturen). 

Naturnahe Aue 

Naturnahe Biotope (Röhrichte, Gebüsche, Altarme, Kleingewässer, Feucht-/Nassgrünland, Sümpfe) in 
der Aue von Flüssen und Strömen (= alles was nicht Wald ist). 

Naturnahes Fließgewässer 

Bach (FB),Fluss (FF) und naturnahe lineare Gewässer (FL)  

Oligo- bis mesotrophes naturnahes Gewässer 

Oligotrophe Stillgewässer (FSo) und Oligo- bis mesotrophe Stillgewässer (FSm, FSi). 

Röhricht/Ried 

Landröhrichte (NR) und Niedermoore, Sümpfe (NS) sowohl gehölzreiche als auch gehölzarme 
Ausprägungen. IdR ohne oder in Komplexen mit nur geringen Anteilen an landwirtschaftlich genutzten 
Flächen. 

Stauteich 

Künstlich angestaute und ablassbare Stillgewässer, z.B. Fischteiche (FXt).  

Verlandungsbereich 

Großflächige Verlandungsbereiche, z.B. ausgedehnte Schilfgürtel an Seen. 

 

Küste | Düne 

Küstendünen 

Küstendünen (KD, KH) inkl. Dünentäler (KP, KM), ohne Wanderdüne (KDm). 

Lagune 

Strandsee (KSe), nur an der Ostsee. 

Salzgrünland 

Salzgrünland der Nordsee und Ostsee (KN, KO) sowie brackwasserbeeinflusstes Grünland (KG) 
außerhalb der Ästuare . 

Steilküste 

Fels- und Steilküste / Kliffs der Nord- und Ostsee (XKf, XKh, XKn, XKo). 

Strand 

Strände (KS) ohne Strandsee (KSe). 

Wanderdüne 

Wanderdüne- (KDm)  

Rohbodenreiche Sanddüne 
Binnendünen (TB,XB) 
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Heide 

Feuchtheide 

Feuchtheiden (TF) außerhalb oder allenfalls im Randbereich von Mooren, für deren Erhalt eine 
regelmäßige Nutzung erforderlich ist. 

Heide/Magerrasen 

Weithin offene Zwergstrauchheiden (TH), Trocken- und Magerrasen (TR) 

 

Moor 

Moorwald 

Birkenmoorwälder und andere torfmoosreiche baumbestandene Moorstadien (MW) LRT 91D0. 

Naturnahes Moor 

Hoch- und Übergangsmoore mit Moorheidestadien (MH), naturnahe Moorstadien (MS) sowie Moor-
Regenerationskomplexe (MR), ohne Moorwälder (MW), für deren Erhalt keine Nutzung erforderlich ist. Im 
Komplex können auch weitere Biotoptypen der Moorrandbereiche (z.B. NS, NR, WB, wiedervernässtes 
(Nieder-)Moorgrünland) in das naturnahe Moor miteinbezogen werden. 

 

Grünland 

Extensivgrünland mittlerer Standorte 

Weithin offenes, extensiv genutztes Mesophiles Grünland trockener, frischer und mäßig feuchter 
Standorte (GM)mit das Landschaftsbild prägenden Gehölzen mit einer Deckung ca. <30%. Bei 
gehölzreichen Ausprägungen ist der Eindruck, dass es landwirtschaftlich genutzte Flächen sind, noch 
deutlich wahrnehmbar. 

Feuchtgrünland 

Weithin offenes Artenreiches Feuchtgrünland (GF) und Seggen- und binsenreiches Nasswiesen (GN) mit 
allenfalls einzelnen, das Landschaftsbild nicht bestimmenden Gehölzen. 

Gehölzreiches Halboffenland 

Halboffenes, meist sehr extensiv genutztes Mesophiles Grünland trockener, frischer und mäßig feuchter 
Standorte (GM), Artenreiches Feuchtgrünland (GF), Seggen- und binsenreiches Nasswiesen (GN) mit 
das Landschaftsbild prägenden Gehölzen mit einer Deckung �•30%. Die Gehölze sind soweit prägend, 
dass man bei Grünland nicht mehr den Eindruck hat vor landwirtschaftlich genutzten Flächen zu stehen 
��� ���³�:�L�O�G�Q�L�V�³������metastabile Sukzessionsflächen, daher auch häufig eng verzahnt mit Ruderalfluren, 
Röhrichten oder Staudensümpfen. 

Streuwiese 

Durch einschürige, späte Mahd oder Mulchmahd geprägte Wiesen idR auf Niedermoorstandorten,  sowie 
unregelmäßig genutzte Flächen. 

 

Gebüsch | Wald 

Auwald 

Au- und Quellwald (WA, WQ), LRT 91E0/91F0 in der Aue von Bächen, Flüssen und Strömen. 
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Buchenwald 

Laubmischwald, idR Buche >50% in der ersten Baumschicht, LRT 9110/9120/9130. 

Eichenwald 

Laubmischwald, von Eichen geprägt/dominiert, inkl. Eichen-Kiefernwald (WLk), LRT 9160/9190. 

Feuchtgebüsch 

Flächenhafte Strauchbestände (idR Weiden) auf feuchten/nassen mineralischen Standorten außerhalb 
der Auen, Moore (M) und Binnendünen (TB). Langfristiges Ziel im Sinne des Leitbildes sollte einer der 
vorgenannten Wälder sein. Für einige Jahrzehnte sind Feuchtgebüsche als Zwischenziele im Zeitraum 
der Zielplanung jedoch möglich. 

Hudewald 

Durch ehemalige Weidenutzung geprägte, lichte und breitkronige Eichen- oder Buchenbestände  sowie 
Waldweide. 

Kratt/Niederwald 

Durch Niederwaldnutzung geprägte Wälder (.wn) bzw. Eichenkratt (WLt). 

Laub-/Nadelmischwald 

Laub-/Nadelmischwald mit Nadelholz >30% in der ersten Baumschicht (nur aus Artenschutzgründen, kein 
LRT), ohne Eichen-Kiefernwald. Langfristiges Ziel im Sinne des Leitbildes sollte einer der vorgenannten 
Wälder sein. Für einige Jahrzehnte sind Laub-/Nadelmischwälder als Zwischenziele im Zeitraum der 
Zielplanung jedoch möglich. 

Schlucht- und Hangmischwald 

Meist in Steillagen oder engen Schluchten gelegene Laubmischwälder (WMs), LRT 9180. 

Standortgerechter Laubwald 

Für alle Fälle vorgesehen, in denen derzeit keine oder standortfremde bzw. nicht heimische Gehölze 
stehen und aufgrund unklarer Standortverhältnisse nicht bestimmt werden kann, welcher der o.g. 
Waldtypen entstehen würde. Nicht vorgesehen, um heterogene Bestände aus den anderen Waldtypen 
zusammenzufassen. Lebensraumtypen, die aus Vorkartierungen und eigenen Erhebungen bereits 
Bestand sind, werden den entsprechenden Waldtypen zugeordnet. 

Sumpf-/Bruchwald 

Laubmischwald, von Schwarzerle/Esche/Moorbirke geprägt/dominiert, auf mineralischen (Sumpfwald) bis 
organischen (Bruchwald) Böden, nicht in Flussauen. 

 

Sonstiges 

Kleingärten 

Kleingartenanlage (SPk). 

Naturschutzacker 

Extensivacker (AAe) mit naturschutzgerechter Bewirtschaftung. 

Sonstige Siedlungsflächen 

Siedlungsbiotope (S) ohne Kleingartenanlage (SPk). 

Streuobstwiese 

Streuobstwiese (HO). 

 



Schutzgebiete Biotopverbundsystem Sonstiges

Hauptverbundachse

Kernzone / Schwerpunktbereich

Nebenverbundachse

Ü
0 500 1.000250

Meter

Landesweite Biotopkartierung

Geotop

Stiftungsland

Naturschutzgebiet

Vogelschutzgebiet

!. Denkmalgeschütztes Objekt
Auftraggeber:

STIFTUNG NATURSCHUTZ
Schleswig-Holstein
Eschenbrook 4
24113 Molfsee

Projekt:

SLEP Duvenseer Moor

Planinhalt:

Naturschutz- und planungsrechtliche Kulisse

Karte: Maßstab: Blattgröße [cm]:

Karte 1 59,4 x 84,11 : 10.000

Auftragnehmer:

Datum:

Verfasst:

Gezeichnet:

Geprüft:

T. Stegrmann, 20.02.2014

20.02.2014

Planula, 2013

D. Kölln, 20.02.2014

www.planula.de
info@planula.de

Diplom-Biologen M. Dembinski & G. Obst
Neue Große Bergstr. 20, 22767 Hamburg
Tel.: 040-381657 / Email: info@planula.de



7120

7120

7120

3150

9130

3150

9130
9130

9130

6430

3260

GIn

GIn

GIn

GIn

GIn

GIn/GFy

GIn/GFf

GIn/GFy

GFy

GIn/GFy

GIn

GIn

MHy/WFn

MHy/MSb

GIn/GFf

RHf

GI/GFf

GIn/GF

NRr/NSs/GFf

GFf/NRr/NSs

GIn

AA

GIn

WBb/NRs

GIn/GFf

MHy/MSb

GFy/RHm/GMm

RHf

HGy

NRr/NSs/GFf

FTa

GIn/GF

GF/GN

GIn/GFyMHy/MSb

GIn/GF

RHf

FGr

GIn

GFf

GIm/GMm

HGr

RHm

HFt

XSh/WMo/WEg

HFt/RHm

HGy

AA

HWt

RHm

HGr

GIn

HGr

HGf

HGr

RHf

FGr

RHm

FGr

GIm

HGb

HGr/RHf

HFt/RHm

FGr

WFn

WOf/NRs

RHm

FGr

FGr

FGr/HGf

HGr

FGr

FGr

HFt/RHm

RHf

HWt

WGf/RHf

RHm

FGr

WGf

HGr/RHf

HFt/RHm

RHf

HGr/RHm

HGr

RHm

FGr

RHm

FGr

RHm

HGr

FGr

HGr

WMo

RHm

WGf/RHf

FTa

HGb

FGr

HGr

HGb

HGr
HGb

FGr

FGr

HGb

HGf

RHm

HGr

RHf

FGr

HGb

HGb/GFf

HGb

HGb

WGf

HWo/HWt/WMo

HGb

HGb

HGb

HGf

RHm

HGb

HGb

HGb

WMo

HGf

HWo/HWt/WMo

RHm/RHf/NRr

NUs

WGt

WGt

FBx

0 100 200 300 400 50050
MeterÜ

Auftraggeber:

STIFTUNG NATURSCHUTZ
Schleswig-Holstein
Eschenbrook 4
24113 Molfsee

Projekt:

SLEP Duvenseer Moor

Planinhalt:

Biotop- und Lebensraumtypen
Bestand

Karte: Maßstab: Blattgröße [cm]:

Karte 2.1 (Nord) 84,1 x 59,41 : 5.000

Auftragnehmer:

Datum:

Verfasst:

Gezeichnet:

Geprüft:

T. Stegrmann, 20.02.2014

20.02.2014

Planula, 2013

D. Kölln, 20.02.2014

www.planula.de
info@planula.de

Diplom-Biologen M. Dembinski & G. Obst
Neue Große Bergstr. 20, 22767 Hamburg
Tel.: 040-381657 / Email: info@planula.de

3150  Eutrophe Stillgewässer
3260  Fließgewässer mit flutender Wasservegetation
6430  Feuchte Hochstaudenfluren

7120  Degradierte Hochmoore
9130  Waldmeister-Buchenwald
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(WM)  mesophytischer (Buchen-)Wald
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iiiiii (WG)  sonstiges Gebüsch

(WF)  sonstiger flächenhaft nutzungsgeprägter Wald

(WP)  Pionierwald

(HW)  Knick, Wallhecke

(HF)   Feldhecke, ebenerdig

(HG)  sonst. Gehölz

(FB)   Bach

(FG)  künstl. Fließgewässer, Graben

(FT)  Tümpel

(FK)   Kleingewässer

(MH)  Hoch- und Übergangsmoor

(NS)  Niedermoor Sumpf

(NR)  Landröhricht

(NU)  Uferstaudenflur

(GF)   sonst. Feucht- und Naßgrünland

(GI)   artenarmes Intensivgrünland

(AA)   Acker

(RH)  (halb-)ruderale Gras- und Staudenflur

(XS)   steiler Hang im Binnenland

(SV)    Verkehrsanlage / -fläche

Biotoptypen Natura 2000

Stiftungsland

FFH-Lebensraumtyp
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